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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Die Forschung des Instituts für Pathologie hat sich 2013 insbesondere auf die Verstärkung des Entwicklungsschwer-
punktes Onkologie konzentriert. Daneben hat sich die Forschung in Richtung der Schwerpunkte der Fakultät (u.a. 
Medizin und Technik, Molekulare Krankheitsentstehung, Stammzell-Technologien) weiterentwickelt. Details dazu sind 
den anschließenden Kurzberichten der neun z.T. untereinander vernetzten Arbeitsgruppen zu entnehmen. Als 
Strukturmaßnahme konnte die Pathologie den Ausbau der zentralisierten Biomaterialbank (RWTH cBMB) mit einer 
größeren BMBF-Förderung weiter fortsetzen. Mit hohem Eigenengagement der Pathologie hat eine größere Mannschaft, 
interdisziplinär besetzt mit Informatikern, Biologen, Ärzten und MTAs die Grundlagen für eine erfolgreiche zentralisierte 
Biomaterialbank an der Uniklinik RWTH Aachen geschaffen. Die für den langfristigen Erfolg der RWTH cBMB nötige 
Mitarbeit der klinischen Partner wurde weiter intensiviert und wird in den nächsten Jahren noch engagierter forciert. 

Forschungsgruppe Molekulare Onkologie 

Die Arbeitsgruppe Molekulare Onkologie unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Edgar Dahl verfolgt zwei 
Hauptforschungsziele, die über den Themenbereich „Krebs und Epigenetik“ miteinander verknüpft sind. Der erste For-
schungsschwerpunkt ist der WNT-Signalweg, der eine zentrale Bedeutung bei der Entstehung von humanen Karzino-
men hat. Hier wird insbesondere die Bedeutung der WNT-Antagonisten SFRP1 und DKK3 mit molekular- und zellbiologi-
schen Methoden detailliert untersucht. Diese Untersuchungen werden ergänzt durch in vivo Studien an einer SFRP1 und 
DKK3 knock-out Maus und Xenograft-Studien an Nacktmäusen. Der zweite Forschungsschwerpunkt ist die Identifizie-
rung und Charakterisierung von neuen Tumormarkern bei soliden Tumoren, die mittelfristig, d.h. nach ausreichender 
Validierung, für die Frühdiagnostik bzw. Therapie-Stratifizierung eingesetzt werden sollen. Der Fokus liegt hierbei auf 
dem Mamma- und Harnblasenkarzinom. Schlüsselmolekül ist hierbei das von uns erstmalig charakterisierte 
tumorsuppressive Extrazellularmatrix-Molekül ITIH5, dessen Funktionsweise in der Tumorzelle wir molekular 
entschlüsseln wollen. Im Bereich der Krebsfrüherkennung werden Kandidatengene charakterisiert, die in Mamma- und 
Harnblasenkarzinomen methyliert vorliegen und deren freie oder zellgebundene DNA in Körperflüssigkeiten wie Blut 
und/oder Urin frühzeitig im Krankheitsprozess nachweisbar ist. Langfristiges Ziel ist es hierbei, Gruppen von DNA-
Methylierungsmarkern zu definieren, mit denen sich primäre oder wiederkehrende Tumorerkrankungen mit hoher Sen-
sitivität und Spezifität vorhersagen lassen.  

Lehr- und Forschungsgebiet molekulare und ultrastrukturelle Pathologie 

Der Forschungsschwerpunkt des Lehr- und Forschungsgebietes molekulare und ultrastrukturelle Pathologie (Univ.-Prof. 
Dr. med. Nikolaus Gaßler, M.A.) umfasst Untersuchungen zur Assoziation von epithelialer Reagibilität und 
Fettsäuremetabolismus bei Entzündung und Tumorgenese. Unter Verwendung verschiedener Modelle der intestinalen 
Schleimhautbarriere und der Leber werden spezielle Mechanismen der Epithelverfettung, Apoptose, Fibrose und 
Karzinogenese analysiert. Ein Schwerpunkt liegt bei der Charakterisierung von Mitochondrien in diesen komplexen 
zellbiologischen Prozessen. In Assoziation mit diesen Arbeiten werden in interdisziplinär ausgerichteten Projektinitiativen 
molekulare Signaturen der physiologischen und pathologischen epithelialen Differenzierung charakterisiert. Darüber 
hinaus bestehen umfangreiche Kooperationen innerhalb der Forschungsstrukturen an der RWTH Aachen. Durch das 
Lehr- und Forschungsgebiet wird der Bereich Zellbiologie der Elektronenmikroskopischen Einrichtung der Medizinischen 
Fakultät der RWTH Aachen betreut. 

Elektronenmikroskopische Einrichtung (EME) 

Die elektronenmikroskopische Einrichtung unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke und Prof. Dr. 
med. Benita Hermanns-Sachweh stellt für diagnostische wie wissenschaftliche Fragestellungen Geräte und langjährige 
Expertise zur Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) und Rasterelektronenmikroskopie (REM) mit EDX-Analyse 
(Elementanalyse) zur Verfügung. Schwerpunkte sind wissenschaftliche Untersuchungen an Nierengewebe, 
gastroenterologische Fragestellungen, Elektronenmikroskopie an der Zellkultur sowie Biokompatibilitätsuntersuchungen 
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von Biomaterialien, diversen Implantaten im Hart- und Weichgewebe sowie Geweben, die einem „tissue engineering“ 
unterlagen. Hierzu finden spezifische Untersuchungsverfahren wie beispielsweise Elementanalyse (EDX-Analyse), 
spezifische Immunomarkierungen, „Cross-section“-Präparation, Kryobruch, etc. Anwendung. Insgesamt bestanden im 
Jahr 2013 zahlreiche Kooperationen zu insgesamt 16 hausinternen Kliniken und Instituten sowie zu neun externen 
Firmen und Instituten. 

Forschungsgruppe Uropathologie 

In dieser Forschungsgruppe werden die Forschungsinteressen und Erfahrungen von Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-
Clarke, die sich dem Verständnis und der Erkennung von Blasentumoren widmet, weitergeführt. Frau Dr. Dr. Nadine 
Gaisa befasst sich insbesondere mit  der Differenzierung des benignen/malignen Urothels in andere Phänotypen 
(Metaplasien) und Tumortypen (Plattenepithel- und Adenokarzinom) auf histopathologischer und vergleichend 
molekularer Ebene  sowie ergänzenden zellbiologischen Arbeiten. Sie wird durch Herrn Dr. Veeck (s. AG Translationale 
Pathologie) unterstützt. Insgesamt hat die uropathologische Forschung durch umfangreiche Materialgewinnung für die 
Tumorbank und gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. med. Axel Heidenreich (Klinik für Urologie, Uniklinik RWTH Aachen) die 
Grundlage für weitere, auch translationale Forschung gelegt. Es bestehen Kooperationen innerhalb der 
Forschungsstrukturen an der RWTH Aachen (Medizinische Klinik III, IZKF), sowie mit dem Institut für Pathologie des 
Uniklinikums Erlangen und Prof. N. Wright/Dr. Trevor Graham, Centre for Tumour Biology, Barts Cancer Institute, Queen 
Mary, University of London, London, UK.  

Forschungsgruppe Translationale Pathologie 

Die Forschungsgruppe Translationale Pathologie (Dr. rer. nat. Jürgen Veeck) verfolgt das Ziel, molekulare Prädiktoren 
der Systemtherapie mit Schwerpunkt Mammakarzinom und Uroonkologie zu identifizieren und  etablieren. Im 
Vordergrund stehen dabei klassische Standard-Therapeutika, wie z.B. Taxane, Anthrazykline, Platin-Analoga und anti-
hormonelle Therapien, zum anderen aber auch sich in der klinischen Entwicklung befindliche Substanzen, wie z.B. 
PARP-Inhibitoren. Methodisch ist die Forschung fokussiert auf prädiktive Biomarker auf Basis der DNA Methylierung 
unter Verwendung moderner Technologien, wie z.B. next-generation sequencing und genomweite Methylierungsarrays 
(Infinium 450K bead chip Assay) in Verbindung mit in vitro, ex vivo und in silico Untersuchungen. Mittelfristig sollen 
generierte Tumor DNA Methylomkarten mit weiteren molekularen Karten des Transkriptoms, Genoms, und Proteoms 
integriert werden, um auch den der Therapiesensitivität/Resistenz zugrundeliegenden zellulären und molekularen 
Mechanismus funktionell aufzuklären und in personalisierte Therapieansätze zu übertragen. Seit Aufbau der 
Arbeitsgruppe werden Forschungskooperationen insbesondere mit der Urologischen Klinik (Univ.-Prof. Dr. med. A. 
Heidenreich) sowie der Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin (PD Dr. med. D. Bauerschlag) intensiviert. Daneben 
besteht weiterhin eine enge Forschungskooperation mit der Universität Maastricht, Niederlande (Prof. V. Tjan-Heijnen, 
Klinische Onkologie; Prof. M. van Engeland, Pathologie).   

Forschungsgruppe Stammzellen und Tissue Engineering 

In der Arbeitsgruppe Stammzellen und Tissue Engineering werden unter der Leitung von PD Dr. rer. nat. Sabine Neuß-
Stein Projekte zur Thematik Stammzell/Biomaterial-Interaktionen durchgeführt. In diesem interdisziplinären Forschungs-
gebiet werden zellbiologische, ingenieur-technische (Biomaterial-Synthese) und molekularbiologische Methoden ver-
knüpft, um die Eignung von Stammzell/Biomaterial-Kombinationen für Tissue Engineering Anwendungen zu testen. Ne-
ben adulten multipotenten Stammzellen des Knochenmarks, der Nabelschnur und der Plazenta werden auch 
sogenannte „germline-derived-pluripotent stem cells“ in Kontakt mit nativen und modifizierten Biomaterialien bezüglich 
Gewebeersatz-Strategien analysiert. Langfristig sollen dreidimensionale autologe Zell/Biomaterial/Hybride für Tissue 
Engineering Anwendungen entwickelt werden. 

Neben der Analyse von Stammzell/Biomaterial-Interaktionen ist ein zweiter Schwerpunkt die Untersuchung zur Rolle 
humaner mesenchymaler Stammzellen (MSC) in der Geweberegeneration (DFG Einzelförderung). Im Fokus stehen 
Untersuchungen zur MSC-Migration, Sekretion parakriner Faktoren, fibrinolytische Aktivität, Differenzierung, Extrazellu-
larmatrix-Remodellierung und Matrixkontraktion.  

Da Stammzellen nicht nur eine Rolle in der Gewebsregeneration, sondern auch eine zentrale Rolle in der Pathogenese 
zahlreicher Erkrankungen, wie Gewebsfibrose, vaskulärer Verkalkung und Tumorinitiation und –progression („tumor 
microenvironment“) zu spielen scheinen, liegt ein weiter Fokus der Arbeitsgruppe auf der Entwicklung organotypischer 
Kultivierungssysteme, die komplexe pathophysiologische Prozesse rekapitulieren (PD Dr. med. Rebekka Schneider-
Kramann). Schwerpunktmäßig wird die Rolle der Stammzellnische auf myeloproliferative Erkrankungen in Kooperation 
mit der Medizinischen Klinik IV untersucht, sowie die Bedeutung mesenchymaler Stammzellen in der vaskulären 
Verkalkung bei chronisch niereninsuffizienten Patienten (Kooperation Medizinische Klinik II). Frau PD Dr. Schneider-
Kramann arbeitet seit Januar 2012, finanziert über ein DFG-Forschungsstipendium, in der Hämatologie des Brigham and 
Women’s Hospital (Harvard Medical School, Boston) an der Identifikation funktioneller Leukämie-Stroma-Interaktionen in 
der Knochenmarksnische mittels RNA-Interferenzscreening. 
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Forschungsgruppe Implantatpathologie 

In der Forschungsgruppe Implantatpathologie werden unter Leitung von Frau Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 
Biomaterialien hinsichtlich ihrer Biokompatibilität im Gewebekontakt untersucht. Schwerpunkte sind dabei Projekte zur 
Erforschung der Fremdmaterial-abhängigen Entzündungsreaktion in Assoziation zur Angiogenese. Untersucht werden 
Biomaterialien in Kontakt zu Blut und Gefäßen, Hart- und Weichgewebe. Hierzu bestehen zahlreiche interdisziplinäre 
Kooperationen. Für die Untersuchung von Hartgewebsproben (Knochen, Zähne, aber auch metallische Biomaterialien 
wie Endoprothesen und Stents) steht ein Hartschlifflabor zur Verfügung. Die Projekte werden zum Teil in enger Koope-
ration mit der Elektronenmikroskopischen Einrichtung der Medizinischen Fakultät (EME) durchgeführt. 

Forschungsgruppe Nephropathologie 

In der Forschungsgruppe der Nephropathologie (PD Dr. med. Peter Boor) werden neue Mechanismen, diagnostische 
und therapeutische Ansätze in glomerulären Erkrankungen sowie in der renalen Fibrose untersucht. Die Arbeitsgruppe 
von Dr. Boor ist in enger Kooperation mit der Medizinischen Klinik II – Nephrologie verknüpft (s. auch dort). 

Forschungsgruppe Karzinogenese, Tumorpathologie in der angewandten Immunhistologie 

In der Forschungsgruppe der angewandten Immunhistologie (Dr. med. Till Braunschweig) in der Tumorpathologie und 
Karzinogenese werden zum einen die Routinebereiche der Immunhistologie bzgl. der täglichen Abläufe optimiert. Zum 
anderen wird an verschiedenen Tumorentitäten ein neuer Zugang zur Tumorentstehung gesucht. Ein weiteres Feld ist 
die Subtypisierung von Tumoren einer Organursprungs mittels bekannter und neuer Markerproteine. 
Insgesamt lässt sich die Forschung am Institut für Pathologie für 2013 in vier Schwerpunkten zusammenfassen: 

Schwerpunkt Tumordiagnostik: 
 Benchmarking in der Pathologie bzgl. des Mammakarzinoms (Dr. Westphal) 
 Aberrante Differenzierung im Urothel / in urothelialen Tumoren (Dr. Gaisa) 
 Analyse der diagnostischen Wertigkeit neuer Markergene und -proteine des Mammakarzinoms (Prof. Dr. Dahl) 
 Etablierung neuer diagnostischer Verfahren für die Molekularpathologie (Prof. Dr. Dahl) 
 Analyse von neuen Markermolekülen zur Früherkennung von Mamma- und Harnblasenkarzinomen (Prof. Dr. Dahl) 

 Lipidmetabolisierende Enzyme in der Karzinogenese am Beispiel des kolorektalen Adenokarzinoms (Prof. Dr. Gaßler, 
M.A.) 

 Bildgebung der Tumorvaskularisation (Dr. Ehling in Kooperation mit dem Helmholtz-Institut für Biomedizinische 
Technologien, Lehrstuhl für Experimentelle Molekulare Bildgebung) 

 Etablierung neuer immunhistologischer Marker in der Subtypisierung bzw. Genese von Tumoren (Dr. Braunschweig) 
Schwerpunkt Tumorbiologie und -therapie: 
  Funktionelle Charakterisierung des putativen Metastasierungsrepressorgens ITIH5 im Mamma- und Harnblasenkarzi - 

nom (Prof. Dr. Dahl) 
 Molekulargenetische Analyse des WNT-Signalweges beim Mammakarzinom (Prof. Dr. Dahl) 

 Funktionelle Charakterisierung des putativen Tumorsuppressorgens DKK3 beim Mammakarzinom (Prof. Dr. Dahl) 

  Untersuchungen zum prädiktiven Potenzial epigenetischer Veränderungen im Tumorgenom bei Mammakarzinom (Dr. 
Veeck) 

 Deskriptive und funktionelle Charakterisierung von Defekten der DNA Reparatur in urologischen Karzinomen (Dr. 
Veeck) 

 Bedeutung der Stammzellnische in myeloproliferativen Neoplasien (PD Dr. Schneider-Kramann) 

 Lipide als Modifikatoren der intestinalen Karzinogenese (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

Schwerpunkt Implantatpathologie/ Biomaterialien und Stammzellen: 
 Untersuchungen von Stammzell/Biomaterial-Interaktionen zur Züchtung komplexer Gewebestrukturen (PD Dr. Neuß-

Stein) 
 Stromazell-induzierte organoide Differenzierung von humanen mesenchymalen Stammzellen (PD Dr. Neuß-Stein, PD 

Dr. Schneider-Kramann) 
 Epidermale Differenzierung pluripotenter Stammzellen in organotypischen Kultivierungssystemen der Haut (PD Dr. 

Schneider-Kramann) 
 Biomaterialien und Stammzellen für Tissue Engineering Anwendungen, speziell für Knochenersatzstrategien (PD Dr. 

Neuß-Stein)  
 Entwicklung von Biomaterial-basierten Expansionsstrategien für Nabelschnurblutstammzellen (PD Dr. Neuß-Stein) 
 Entwicklung eines in vivo Rekrutierungssystems für humane mesenchymale Stammzellen zur Verbesserung von 

Geweberegenerationsvorgängen (PD Dr. Neuß-Stein)  
 Differenzierung von Stammzellen durch Membran-vermittelte Kraftübertragung in einem innovativen Bioreaktorsystem 

(PD Dr. Neuß-Stein) 
 Elektronenmikroskopische Analysen zur Biokompatibilität verschiedener Materialien (Herzklappenprothesen, Blutpum-

pen, Gefäßprothesen, Knochenersatzmaterialien, dentale Implantate) (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 
 Biokompatibilitätsuntersuchungen am Hartgewebe (Knochen, Zähne, Knochenersatzgewebe, Stents mittels Hartschliff-

technik) und Weichgewebe einschließlich Herzklappenprothesen in vivo (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 
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 Untersuchung angeborener Fehlbildungen. Schwerpunkt: Congenitale Knorpel- und Knochenveränderungen und Con-
genitale Herzfehlbildungen (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 

Schwerpunkt epitheliale Reagibilität, Inflammation und Folgen sowie kardiovaskuläre Forschung: 

 Lipidmetabolismus  und intestinale Schleimhautbarriere (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 
 Lipotoxizität und Leberfibrose (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Entzündung und Fibrose (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Entzündung und Tumorgenese (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 
 Neue Mechanismen in der renalen Fibrose (PD Dr. Boor) 

 Neue therapeutische Ansätze in der renalen Fibrose (PD Dr. Boor) 

 Neue diagnostische Ansätze in der renalen Fibrose (inkl. nicht-invasive Bildgebung) (PD Dr. Boor) 

 Neue Modelle der Fibrose und glomerulären Erkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Neue Methoden für Isolation von primären renalen Zellen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von PDGF in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von Keratinen in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von MIF in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

Untersuchungen der uremischen Kardiomyopathie (PD Dr. Boor) 

 

2. DRITTMITTEL 
2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Biomaterialbank RWTH cBMB 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Ruth Knüchel-
Clarke 

Förderer: BMBF / DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2011 – 29.02.2016 

Kooperationen: Alle im BMBF-Projekt beteiligten 
Kliniken und Institute der Uniklinik 
RWTH Aachen  

FSP der Fakultät:  Medizin und Technik 

 
P 2: Intestinale Karzinogenese 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Gaßler 

Förderer: Deutsche Krebshilfe 

Bewilligungszeitraum: 14.05.2010-31.03.2013 

Kooperationen:  Universität Maastricht, MPI Dort-
mund, Klinische Chemie, Organi-
sche Chemie, Medizinische Klinik 
III 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 
P 3: Acyl-CoA Synthetase 
Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Gaßler 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 16.03.2011 – 15.03.2013 

Kooperationen: Prof. Enders, Institut für Organi-
sche Chemie, RWTH; Prof. 
Gretz, Zentrum für Medizinische 
Forschung, Mannheim; Prof. Ko-
pitz, Institut für Pathologie, Hei-
delberg 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 
 
P 4: Interreg IV / EMR. INT4-1.2 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2011 – 31.12.2013 

Kooperationen: CSL Lüttich; Hämato-Onkologie 
Maastricht; Fraunhofer-IME 
Aachen; IMAC; IMOMAC; GIGA 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 5: Analyse von Zielgenen der SFRP1-Wirkung 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 30.10.2009 – 30.09.2013 

Kooperationen: Prof. Wasmuth 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 
P 6: Tumorsuppressorgen SFRP1 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: Deutsche Krebshilfe 

Bewilligungszeitraum: 1.04.2009-31.03.2013 

Kooperationen: Dr. Rubin (NCI, USA), 
Prof.Hartmann (Pathologie 
Erlangen) 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 

P 7: Tumormarker und Funktion 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: START Verbund 

Bewilligungszeitraum: 01.09.2006 – 30.06.2013 

Kooperationen: Medizinische Klinik III, Bioche-
mie, Dermatologie 

FSP der Fakultät: Onkologie 
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P 8: LDC sFRP1-Mimetic 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: Lead Discovery 

Bewilligungszeitraum: 07/2013 – 06/2015 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 
P 9: Geweberegeneration 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.10.2010 –30.09.2013 

Kooperationen: Spintec-Engineering GmbH 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 10: Hightech NRW TP Pathologie 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: MSWF 

Bewilligungszeitraum: 01.06.2011 – 31.12.2013 

Kooperationen: Spintec-Engineering GmbH; Prof. 
Gries, Institut für Textiltechnik 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 11: BoneTex 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: BMWi / AiF 

Bewilligungszeitraum: 01.06.2013 – 31.05.2015 

Kooperationen: Spintec-Engineering GmbH, TU 
Dresden 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 12: Role of Platelet-derived Growth Factor receptor 
β (PDGFR-β)-ligands in renal fibrosis 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 07/2011 – 06/2013 

Kooperationen: Prof. Gröne, Heidelberg 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 
P 13: Glomerulärer Cross-Talk zwischen Podozyten 
und parietalen Epithelzellen: die Rolle von Platelet-
Derived Growth Factors (PDGFs) 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor, Dr. Smeets 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 09/2012 – 08/2014 

Kooperationen: Prof. Gröne, Heidelberg 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 14: Histopathological Analysis and Quantification 
of Hepatic and Renal Fibrosis 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor, Univ.-Prof. Dr. 
H.-P. Fischer, Univ.-Prof. Dr. G. 
Kristiansen 

Förderer: DFG – SFB TRR57 (TP Q01) 

Bewilligungszeitraum: 01/2013 – 12/12016 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

P 15: Macrophage migration inhibitory factor (MIF) 
and renal fibrosis. A novel endogenous anti-fibrotic 
factor? 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 03/2013-03/2015 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 16: Immunization with AFFITOPE vaccines as a 
treatment for renal fibrosis - Pilot study in murine 
UUO 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: Affiris AG 

Bewilligungszeitraum: 09/2012 – 09/2015 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 17: Tumorsuppressorgen DKK3 

Projektleiter: Dr. Wiebke Winkens 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.12.2011 – 30.11.2014 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 18: Die Bedeutung der Stammzellnische für die 
CML 

Projektleiter: PD Dr. Rebekka Schneider-
Kramann 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.10.2010 – 30.6.2013 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 19: Urotheliale Stammzellen und ihr Differenzier-
ungspotenzial 

Projektleiter: Dr. Dr. Nadine T. Gaisa 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2013 – 28.02.2015 

Kooperationen: Urologie, IZKF 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 

P 20: Molekulare und funktionelle Charakterisierung 
der intestinalen Schleimhautbarriere bei enterozytä-
rem Caspase 8 Knockout 

Projektleiter: Dr. Elke Kämmerer-Gaßler 
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P 21: Palmitoylierung als molekularer Mechanismus 
der Interaktion zwischen Acyl-CoA Synthetase 5 und 
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Projektleiter: Dr. Christina Klaus 

Förderer: START 
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Klinische Chemie und 
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P 22: Caspase-8 Interaktion mit nicht-zelltod 
relevanten Signalwegen in der Darmschleimhaut 

Projektleiter: Min Kyung Jeon 
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Pharmakologie und Toxikologie; 
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Niggermann, Institut für 
Organische Chemie; Dr. Wolfs / 
Prof. Buurman, Nutrition and 
Toxicology Research Institute, 
Maastricht University; Prof. 
Kopitz / Prof. Schirmacher, 
Pathologisches Institut, 
Universität Heidelberg; PD Dr. 
Liedtke / Prof. Trautwein, MK III; 
Prof. Weiskirchen, Inst. für 
Klinische Chemie und 
Pathobiochemie    

FSP der Fakultät: Onkologie 
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Membran-vermittelte Kraftübertragung in einem 
innovativen Bioreaktorsystem 

Projektleiter: Dr. Mareike Hoß 
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Bewilligungszeitraum: 01.07.2013-30.06.2015 

Kooperationen: Dr. Schnakenberg, IWE 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 24: CeramActive TP Pathologie 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: BMBF (VIP Call) 

Bewilligungszeitraum: 10/2013 – 09/2016 

Kooperationen: Prof. Fischer, Prof. Tingart 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 25: Kardiomyogene Differenzierung von germline-
derived pluripotent stem cells (gPS-Zellen) durch 
Membran-vermittelte Kraftübertragung 

Projektleiter: Dr. Mareike Hoß 

Förderer: RWTH Start-Up 

Bewilligungszeitraum: 04/2013-03/2014 

Kooperationen: Dr. Schnakenberg, IWE 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 26: Informationsmanagement 

Projektleiter: PD Dr. Alberto Perez-Bouza 

Förderer: DFG 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 27: Aging Bone TP Pathologie 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: IZKF 

Bewilligungszeitraum: 06/2013 – 06/2015 

Kooperationen: Prof. Fischer, Prof. Pufe 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 
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PD Dr. med. Peter Boor, PhD 

 Slovak Research and Development Agency 

 International Society of Nephrology (ISN) World Con-
gress Abstracts 

 Fondation pour la Recherche Médicale 

Dr. rer. nat. Jürgen Veeck 

 Cancer Research UK 

 Dutch Cancer Society (KWF Kankerbestrijding) 

Dr. med. Josef Ehling 

 Cariplo Foundation 

4.2 Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften 

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke 

 BJU British Journal Urology 

 Cells Tissues Organs 

 Der Pathologe 

 Pathology Research and Practice 

 American Journal of Pathology 

 World Journal of Urology 

 PLoS ONE 

 European Urology 

 Journal of Biomaterial Research Part A 

 Journal of Cancer Research and Clinical Oncology 

 Journal of Translational Medicine 

 Leukemia 

 Pathobiology 

 Virchows Archiv 

 British Journal of Cancer 

Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaus Gaßler (M.A.) 

 Cancer Biomarkers 

 Cancer Gene Therapy 

 Cellular Biochemistry and Biophysics 

 European Journal of Cancer 

 European Journal of Gastroenterology & Hepatology 

 FEBS Journal 

 Journal of Cellular and Molecular Medicine 

 Journal of Cellular Physiology 

 Mitochondrion 

 Molecular and Cellular Biochemistry 

 Pathology and Laboratory Medicine International 

 Pediatric Research 

 Scandinavian Journal of Gastroenterology 

 World Journal of Gastroenterology 

Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 

 Pathology Research and Practice 

Univ.-Prof. Dr.  rer. nat. Edgar Dahl 

 International Journal of Cancer 

 Carcinogenesis 

 Journal of Pathology 

 Oncogene 

 BMC Cancer 

 Breast Cancer Research 

PD Dr. rer. nat. Sabine Neuß-Stein 

 Acta Biomaterialia  

 Annals of Medicine 

 Biomaterials 

 Biomedizinische Technik / Biomedical Engineering 

 Cells Tissues Organs 

 Differentiation  

 Journal of Biomaterials Applications 

 Journal of Cellular Biochemistry 

 PLoS ONE 

 Stem Cells 

 Stem Cell Reviews and Reports 

 Tissue Engineering 

PD Dr. med. Rebekka Schneider-Kramann 

 Biomaterials 

 Differentiation 

 Kidney International 

 Cells Tissues Organs 

 Cell Proliferation 

 Cytotherapy 

 Cell and Tissue Research 
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PD Dr. med. Peter Boor, PhD 

 ACS Nano 

 Basic & Clinical Pharmacology and Toxicology 

 Clinical Journal of American Society of Nephrology 

 Experimental and Clinical Endocrinology & Diabetes 

 Expert Opinion on Therapeutic Targets 

 FASEB J 

 Diabetes 

 Diabetes, Obesity and Metabolism 

 European Journal of Clinical Nutrition 

 Free Radical Biology and Medicine 

 International Journal of Experimental Pathology 

 Journal of Cellular and Molecular Medicine 

 Journal of Diabetes and its Complications 

 Kidney International 

 Kidney and Blood Pressure Research 

 Metabolism 

 Nature Reviews Nephrology 

 Nephron Experimental Nephrology 

 Nephrology, Dialysis, Transplantation 

 Pharmacological Research 

 Physiological Genomics 

PLoS ONE 

Dr. med. Dr. nat. med. Nadine T. Gaisa 

 Journal of Pathology 

 Stem Cells 

 International Journal of Experimental Pathology 

Dr. rer. nat. Jürgen Veeck 

 EMBO Molecular Medicine 

 Breast Cancer Research 

 PLoS ONE 

 Journal of Translational Medicine 

 Scandinavian Journal of Urology and Nephrology 

 BMC Cancer 

 Journal of Cancer Research and Clinical Oncology 

 Journal of Clinical Pathology 

 Virchows Archiv 

 Tumor Biology 

 Pharmaceutical Sciences 

 Journal of Molecular Biomarkers & Diagnosis 

Dr. med. Josef Ehling 

 European Radiology 

 International Journal of Molecular Sciences 

 Journal of Neuroscience Methods 

 PLoS ONE 

4.3 wissenschaftliche Ämter 

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke 

 Findungskommission der Internationalen Akademie für 
Pathologie (IAP) 

 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Pathologie (DGP) 

 Leiterin der AG Uropathologie der DGP 

 Mitglied der Kommission "Uropathologie" der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie 

 Mitglied des Fakultätsrates UKA 

 Leiterin des Professoriums UKA 

 Mitglied der Sektion Zytologie der AUO (Arbeits-
gemeinschaft Urologische Onkologie e.V.) 

 Sachverständige der IMPP (Institut für Medizinische 
und Pharmazeutische Prüfungsfragen) 

 Delegierte der DGP in der AWMF (Arbeitsgemein-
schaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachge-
sellschaften e. V) 

 Sachverständige in der Zertifizierungskommission 
Hautkrebszentrum 

 Gutachterin verschiedener Universitäten bei Habilitati-
onsverfahren 

Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 

 Mitglied der Sektion Paidopathologie der Deutschen 
Gesellschaft für Pathologie 

Univ.-Prof. Dr.  rer. nat. Edgar Dahl 

 Mitglied im Scientific Board von TOC (Tumor bank 
Ovarian Cancer) Charité, Universitätsmedizin Berlin 

 Mitglied der MD-PhD Kommission am UKA 

 Mitglied der AG START (intramurale Forschungs-
förderung) 

4.4 Mitgliedschaften in einem Editorial Board  

Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaus Gaßler (M.A.) 

 World Journal of Gastroenterology 

 World Journal of Gastrointestinal Pathophysiology 

 Journal of Glycomics & Lipidomics 

Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 

 GMS Interdisciplinary Plastic and reconstructive 
Surgery DGPW 

Dr. rer. nat. Jürgen Veeck 

 Advances in Biology 

4.5 Preise/ Auszeichnungen 

PD Dr. med. Peter Boor 

 Travel grant for best abstracts presented by young 
investigators and co-author of two other awarded 
abstracts at the ERA-EDTA 50th Congress in Istanbul, 
Turkey; 18. - 21.05.2013 

Dr. med. Josef Ehling 

 Best Poster Award, World Molecular Imaging 
Congress 2013, Savannah, GA, USA; 18. – 
21.09.2013 

4.6 Patente 

Fischer, Jahnen-Dechent, Neuss-Stein, et al. 

 OrganPrinting – Submerged 3D-printing of cell-
containing gels. EP 2013/052046. 


